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einen fßaffibfalbo Don gr. 178.11. gum SSororl tourbe

trogen beftimmt. Ser Sorftanb wirb befieüt tote folgt:
Sß- gifiß, Strogen, Sßräftbent; ©antonSfcbullehrer Sfenninger,
trogen, Aftuar ; ©emeinberat Weierle/ Strogen, ©affier; als,
SSertreter beS SorberlanbeS bte Herren fßtöSli in SBalgeti»

Raufen unb ©runbleßnef in Reiben; beê fèinterlanbeS: §aupt=
mann ©ped in Appengeß unb ©cßloffermeifter Sreifig in
fèeriSau. Sie SehrlingSprûfungSfommtffton ift gufammen»
gefeßt tote folgt: ©cßieß=©eßer in £>eriSau, Sräfibent; Weierle
nnb Vfenninger, Sroge«; SlöSIi, SBalgenßanfen, unb §of»'
ftetter, SBolfßalben. Sie AehnungSprüfungSfommiffiott 'für
baS neue aSereinSjaljr beließt aüö: 9üealiei)rer ©ferrer,
Seufen ; ©cßreiner Söjcß, itrnäfdt), unb Staler SBeiß, SBalb»

fiatt. Ser SaßteSbeitrcig würbe pro Siitglteb auf 1 j$fr.
feftgefeßt. Sie Sßqhl beS DrteS für bie SeßrlingSprüfung
fiel für 1897 auf Seufen, für 1898 auf SBalgenßaufen.

Sa ber SegiernngSrat fid& in ©aeben fcer ©ingabe ber

©eïtion föertSau betreffenb ©inführuug einer ftaatlicßen 8eßr»
ItngSftatjfttî infompetent erfliirte, wirb befcßloffen, .es foße
ftdj ber Sßorftanb bireft an bie ©emetnbeüorftänbe menben.

3n ber Umfrage würbe bie Slbfdjaffitng beS ©cßauftüdeS
an ben SeßrlingSprüfungen in lebhafte Beratung gebogen,
©ine außerorbentltcße Selegiertenberfammlung im ©patßerbfi
Wirb bie Angelegenheit naher befprechen. i

Jîariiahwenétoert. ©inen guten ©ebanïen Perwirïlidjt
ber ©ewerbeoeretn Oerliîon. ®r abonniert oerfdjiebene für
ben fèanbwerïerftanb wichtige gacßblätter (g. S3, bie „Sßuftrierte
fdjweigerifcße ©anbwerfer » gettung") auf SereinSfoften in
mehreren ©pemplaren nnb läßt btefe in ben bon ©anbWerfer«
am weiften frequentierten SBirtfdjaften auflegen (b. h. bireïi
an btefe unter Abreffe „©ewerbeperein" fenben). Saburch
werben biefe Slätter biel mehr gelefen, als bei bloßer gir«
Motion im Serein unb bie gewerblidh wichtigen ißeitigfeiten
finben jewetlen fofort bie bèfte Verbreitung. Stefe 3bee'f||l;tè"
in aßen ©emeinben beS ©cßwetgerlanbes Nachahmung finben
pm Ktußen beg gewerblichen gortfdjritieg.

Sep gttgenieur» unb Sïnhiteïteti&erein güric| erfliirte
guftimmung p ber Dom ©entralfomitee beg fchtoeigertfdßeii
3«genieur» unb ArcßiteftenDereinS befcßloffenen ©ingabe an
baS eibgenöffifeße Sufügbepartement für eine Seöifion beS

Dbltgationenrecßts im ©inne einer Sefcßränfungber £äft»
-Pflicht ber Arcßtteften für fehlerhafte Sauten.

SSauwûferialctt « Stan^ortgeMfc.
(Sötit Abbilbungen, öon G. W.)

(©djlufj.)

Auf äBunfcß Werben bte ©eleife auch für gwei ©pur»
Weiten eingerichtet, g. S. für 400 unb 500 TOißimeter, ober
für 500 ober 600 Siißimeter ©pur; was in Dielen fjäßen
große Sorteile bietet unb bem ©eleife einen größeren Sßert
gibt. Sluf fpegießeS Serlangen werben bie ©eleife auch mit
auf bie ©eßmeßen feftgenieteten ©djienen geliefert, ebenfo
nötige ©urben auf jeben gewünfehteu SabiuS. Um nicht aßgu
Weitläufig p Werben, geben wir hier nur bie Anficht einer
Ausweichung mit A e cß t £ » u. 8 i n f S w e i <h e, fiehe fSig., 2,
ferner btejenigen einer ©letterweiche, $ig«r 3.

Set ben Sreßfcheiben, g-ig. 4, machen wir fpegieß
auf bie fÇigur aufmerffam; biefelbe ift mit gnßeifernem
gunbamenttopf unb platte ohne ©purring Derfehen. Stoß
ihrer ungewöhnlichen ©tnferebbett fönnen SSßagen oon jeber
beliebigen ©purweite unb nach jeber Sßidhtung hin birtgièrt
werben. ïflan unterfcheibet ferner transportable ©letter*
brehfeheiben, rechtwinfltge ©reugungsplafte,n,
fowte SBenbeplatten für rechtwinflig fich fchneibenbe ©eleife.

SBerfen wir einen Slid auf bie Sßagen.
Se nach bem gtoeef, bem fie p btenen hohen, wählt man

©aftenfippwagen aus §olg, fÇigur 5, wobei auch üerfießbare,
unb nach aßen ©eiten hin fippenb, ferner ©eitenfippwagen,

gang aüS ©ta-hl unb ©ifen mit ©tahlachfen unb Dtäbern
aus Ia. Stahlguß Don beliebigem Sauffrangburcßmeffer, mit
gefchloffenem Snnenlager ober burchgeßenben
© h ni i e r b ü çh f e n, ©hftem §almap, für gettfeßmierung,
mit SremShacfen, §ig. 6.. Sßian unterfcheibet ferner Nlulben*
runbïipper unb Srebfipp wagen, nach aßen Seiten
entleerënb, bie fich fpegteß für © o h l e n t r a n S p o r t w a g e n
Don ben Saqerpiäpett in bie ©effelhäufer eignen, Wo fie Dor
ben ©effeln fteßenb, jeboeß nießt entleert, fonbern bie ©oßlen
je naeß Sebürfnis ab bem SBageU entnommen unb ins geuer
geworfen werben, wobei größere ffteinlicßfeit im ©effelßauS
gehalten werben fann, unb auch "bie Arbeit wefentlicß er*

leichtert wirb, gfür anbete ©pegialgwede, Wie für giegeleien,.
ßat matt biDerfe ©ônftruïttonen Don Stein transport»
wagen, gri'gur 7, foWie ©eleifefarren für SaßntranSport..

gig. 7. ©ieintranSportroagen für gtegeleieit.

gür lanb» u. forftwirtfchaftlicße gmecïe bleuen

gwei Derbnnbene UniDerfalwagen mit abnehmbarem Sod, Sfig. 8»

gig. 8- ßnioerfalmagen mit abnehmbarem SocE.

gür g ud erfahrt Jen u. ©ütergewerbe Werben

bie beiben hier abgebilbeten ïiiibetiîorbwagen oerwenbet, foWie
ber gttdertranSpprtWaqen.

gig. 9. 3îiiben!orbtoagen.

©nblith fei hier gum ©hluß eine Senberlo!omo|tiPe,
fjigur 11, ber fÇirma fÇrife fßlarti n. Sie. für fcfjmale unb

normale©purweite,Wiemanfolcße bei großen©rbbe»
wegungen, bei Sunnel», ©traßen» unb ©Ifenbahnbauteu Der»

Wenbet, bargefteßt.
Aße näßere wünfcßenSWerte AuSfunft erteilt bte Sfirttta
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einen Passivsaldo von Fr. 178.11. Zum Vorort wurde
Trogen bestimmt. Der Vorstand wird bestellt wie folgt:
Th. Fisch, Trogen, Präsident; Kantonsschullehrer Pfenninger,
Trogen, Aktuar; Gemeinderat Heierle, Trogen, Kassier; als,
Vertreter des Vorderlandes die Herren Mösli in Walzen-
Hausen und Grundlehner in Heiden; des Hinterlandes: Haupt-
mann Speck in Äppenzell und Schlossermeister Preisig in
Herisau. Die Lehrlingsprüfungskommission ist zusammen-
gesetzt wie folgt: Schieß-Keller in Herisau, Präsident; Heierle
und Pfenninger, Trogen; Mösli, Walzenhausen, und Hof-'
stetter, Wolfhalden. Die Rechnungsprüfungskommission 'für
das neue Vèreinsjahr besteht aüs: Reallehrer Scherrer,
Teufey; Schreiner Bösch, Urnäsch, und Maler Weiß. Wald-
.statt. Der Jahresbeitrag wurde pro Mitglied auf 1 Fr.
festgesetzt. Die Wahl des Ortes für die Lehrlingsprüfung
fiel für 1897 auf Teufen, für 1898 auf Walzenhausen.

Da der Regierungsrat sich in Sachen per Eingabe der

Sektion Herisau betreffend Einführung einer staatlichen Lehr-
lingsstatistik inkompetent erklärte, wird beschlossen, es solle
sich der Vorstand direkt àn die Gemeindevorstände wenden.

In der Umfrage wurde die Abschaffung des Schaustückes
an den Lehrliugsprüfungen in lebhafte Beratung gezogen.
Eine außerordentliche Delegiertenversammlung im Spätherbst
wird die Angelegenheit näher besprechen. >

Nachahmenswert. Einen guten Gedanken verwirklicht
der Gewerbeverein Oerlikon. Er abonniert verschiedene für
den Handwerkerstand wichtige Fachblätter (z. B. die „Illustrierte
schweizerische Handwerker - Zeitung") auf Vereinskosten in
mehreren Exemplaren und läßt diese in den von Handwerkern
am meisten frequentierten Wirtschaften auflegen (d. h. direkt
an diese unter Adresse „Gewerbeverein" senden). Dadurch
werden diese Blätter viel mehr gelesen, als bei bloßer Zir-
kulation im Verein und die gewerblich wichtigen Neuigkeiten
finden seweilen sofort die beste Verbreitung. Diese Idee sollte
in allen Gemeinden des Schweizerlandes Nachahmung finden
zum Nutzen des gewerblichen Fortschrittes.

Der Ingenieur- und Architekteuverein Zürich erklärte
Zustimmung zu der vom Centralkomitee des schweizerischen
Ingenieur- und Architektenvereins beschlossenen Eingabe an
das eidgenössische Justizdepartement für eine Revision des
Obligationenrechts im Sinne einer Beschränkung der Haft-
Pflicht der Architekten für fehlerhafte Bauten.

Baumaterialen ° Transportgeleise.
(Mst Abbildungen, von <A. î)

(Schluß.)

Auf Wunsch werden die Geleise auch für zwei Spur-
weiten eingerichtet, z. B. für 400 und 500 Millimeter, oder
für 500 oder 600 Millimeter Spur; was in vielen Fällen
große Vorteile bietet und dem Geleise einen größeren Wert
gibt. Auf spezielles Verlangen werden die Geleise auch mit
auf die Schwellen festgenieteten Schienen geliefert, ebenso
nötige Kurven auf jeden gewünschten Radius. Um nicht allzu
weitläufig zu werden, geben wir hier nur die Ansicht einer
Ausweichung mit Rechts - u. L i n k s w e i che, siehe Fig. 2,
ferner diejenigen einer Kl ett er weiche, Figur 3.

Bei den Drehscheiben, Fig. 4, machen wir speziell
auf die Figur aufmerksam; dieselbe ist mit gußeisernem
Fundamenttopf und Platte ohne Spurring versehen. Trotz
ihrer ungewöhnlichen Einfachheit können Wagen von jeder
beliebigen Spurweite und nach jeder Richtung hin dirigiert
werden. Man unterscheidet ferner transportable Kl ett er-
drehscheiben, rechtwinklige Kreuzungsplatten,
sowie Wendeplatten für rechtwinklig sich schneidende Geleise.

Werfen wir einen Blick auf die Wagen.
Je nach dem Zweck, dem fie zu dienen haben, wählt man

Kastenkippwagen aus Holz, Figur 5, wobei auch verstellbare,
und nach allen Seiten hin kippend, ferner Seitenkippwagen,

ganz aüs Stacht und Eisen mit Stahlachsen und Räder»
aus In. Stahlguß von beliebigem Laufkranzdurchmeffer, mit
geschlossenem Jnnenlager oder durchgehenden
Schmierbüchsen, System Halmay. für Fettschmierung,
mit Bremshacken, Fig. 6.. Man unterscheidet ferner Mulden-
rundkipper und Drebkippwagen,nach allen Seiten
entleerend, die sich speziell für K o hle n t r a n svo r t w a g en
von den Lagerplätzen in die Kesselhäuser eignen, wo sie vor
den Kesseln stehend, jedoch nicht entleert, sondern die Kohle«
je nach Bedürfnis ab dem Wagen entnommen und ins Feuer
geworfen werden, wobei größere Reinlichkeit im Kesselhaus'
gehalten werden kann, und auch die Arbeit wesentlich er-
leichtert wird. Für andere Spezialzwecke, wie für Ziegeleien,,
hat man diverse Konstruktionen von Stein trans port-
wagen, Figur 7, sowie Geleisekarren für Bahntransport.

Fig. 7. Steintransportwagen für Ziegeleien.

Für land- u. for st wirtschaftliche Zwecke dienen

zwei verbundene Universalwagen mit abnehmbarem Bock, Fig. 8.

Fig. 8- Universalwagen mit abnehmbarem Bock.

Für Zuckerfabriken u. Gütergewerbe werden

die beiden hier abgebildeten Rübenkorbwagen verwendet, sowie
der Zuckertransvortwagen.

Fig. 9. Rübenkorbwagen.

Endlich sei hier zum Schluß eine Tenderlokomostive,
Figur 11, der Firma Fritz Marti u. Cie. für schmale und

normaleSpurweite.wie man solche bei großen Erdbe-

wegungen, bei Tunnel-, Straßen- und Etsenbahnbauten ver-
wendet, dargestellt.

Alle nähere wünschenswerte Auskunft erteilt die Firnta
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I5ig. il-
SlrMfê» unb SieferungMfeertragtragett.

(SOtttlidje Origtnaî"3TdtteiIungen.) Nachdruck verboten.

?ü S®afferberforgung S b u î i S. Sämtliche Slrbetten
an Sfroie u. SEBeftermaun, Saugefcßäft, in 3ßnd)-

9i e tt o b a t i o n b e r S t r dj e É e t i g e n (Soloißurn).
©tpfer» unb âJîalerarbètten an 3uîtn§ SBeber, ©ipfer» nnb
.•äßalermetfter in Sâtterïtnben (®t. Sern).

Sß b ft s unb © e m e t n b e © e b Sube ©renken
(©olotßurn). ©djréiner» unb ©laferarbeiten an ©erber unb
©ummel, éc^reinermeifier, SSieï ; Sarquett « Arbeiten au bie
Marqueterie ©renken ; Stofllaben an f?rig ©taub, 3iWdl I,
Vertreter bon Saßer u. Seibfrieb in è&lœgen.

Srüdenbau Sabin (®ngabin). ©ölprne Stüde über
ben Samhtuojerbach an ©aus 3ofepß Sßcietb u. Sie., mohn»
ßaft in @üs, ©ngabin. -

Sie SracierungS»8lrbeiten für bie Si nie
îtertfon»Sauma mürben an bie girma SOtüfler u. 3«r*
leber in 3ün<ß bergeben.

SrüdeubauSüngen. Sie©emetnbeStingen(Safel»
lanb). bat ben Srüdenbau über bie ©golj an ©errn Slbam

Oberer, medjanifdie SBerffiätte in Stffacß bergeben.

$erf$iebeite&
kantonale hernifitje Snbuftrie« u. ©emerbeauëfteEmtg.

Ser ©ebanïe, in Sßun 1898 ober 1899 eine erfte fantonale
bernifdje Snbuftrie? unb ©emerbe » SluSfteüung abpßalten,
mürbe bon einer Serfauttnlung bon etma öiergig Vertretern
Perfdliebener ©emerbe, Sanbmirtfcbaft inbegriffen, mit @ßm*

Sßrofeffor Sr. 3. 91abn, 3«genieur SDtar Sin de, Strdjiteft
©einrieb 3^eßler, Scßrein.ermeifter ©innen, tunftfdjloffer Shelter,
alle in Sütidj, Seidjettlehrer Stöbert SBettfJein in ftüSnaißt,
Sefunbarleßrer ©uftab SBeber in 3Mch, ©eminarleßrer Sr.
3- Soßbart in füSnacßt, SanionSrat é"b, Sttßograpß in
3üri(b III.

Steuer ©ufbefdflag. SaS Striißerieregtment II, befießenb
aus ben SBaabtlänber Satterien 8 unb 4, ift p einem
intereffanten Serfucße nadj MtorgeS beorbert morben. ©§
ßcmbelt fidj babei ßanpifäcßltdi um groben mit einer neuen
Slft bon ©ufbefeßlag, bie HgenS für 'äßtntermürfdje' auf
gefrorenem Soben beregnet ift. Sämtliche obn ihren Se»
figera eingelieferten Mferbe merben gleich am Seginne boß»
ftänbig neu befeßlagen. ©S merben im gangen etma 225
Siere fein. @S ift bteS ber erfte Serfucß biefer Strt tu fo
großem ßRaßfiabe unb neu bor aßeitt für. bie Slrttßerie. Sei
ber Sabaßerte finb in ben legten 3aßren ähnliche SBinter»
Übungen borgenommen morben. Ser ®urS in üßlorgeS hat
ferner.aud) bie ©Igentümliddeit aufptoeifen, baß toeber 3n»
flruftoren noeß SerroaliungSofftjiere baran teilnehmen.

Saumefen in 3ürid}. ®te befannie Siegenf<$aft „pr
Srüße", ©de Saßnßofftra§e»@etbengaffe, ift für Saupiede
um ben SßreiS bon ca. gr. 800 per Duabratmeter überbau»
bare fjlädje betfaufi morben.

Ser SPrftonb be§ @efunbheit§mefen§ ber Stobt
SÜrith hat einem ©auSeigentünter oerboten, einen JJerfdßag
in ber Sücße, mit 3 Sobenpdje unb einem einzigen
genfter naiß bem Sreppenßaufe, als Sdjlaftammer p be=

nußen; ferner b'at er ihm aufgegeben, 3 Simmer im Suie»

pde, bie bloß fefifigenbe genfier im Sadje unb Suftlöcßer

grrtg 3Karti in Sßintertßur jebergeft, unb jebem Se=

bürfntS entfprethenb, aueß fön neu aße ermähnten ©egenftänbe
in ißrer SBerfftätte unb im ©auptlager in SB a 11 i f e i l e n ein»

gefeßenmerben, ebenfo in benSepotS g)oerbDn,Sßaßerne,
Sern unb ©ffretifon.

patßie begrüßt. StäißfienS foß eine größere Serfammlung
einberufen merben, um beftimmte Sefdjlüffe p faffeu. i

©emerbcfshule 3üri(ß. Surdß ben ©rgießungSrat ift
pm 3®ede einer genauen Snfpeftion ber ©emerbefcßule 3ürict)
eine 3luffithtSfommiffibn befteßt morben aus ben ©erreu

gtg. 10. gudertranSportmagea.
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Arbeits- und LieserungsWertragNugeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àààâ vorvown.

W W a sserversorgung Th u sès. Sämtliche Arbeiten
«n Fvote u. Westermann, Baugeschäft, in Zürich.

R e n ova t i o n d er Kirche Aetig e n (Solothurn).
Gipser- und Malerarbeiten an Julius Weber, Gipser- und
Malermeister in Bätterkinden (Kt. Bern).

Post - und G e m e i n de - G e b äude Grenchen
(Solothurn). Schreiner- und Glaserarbeiten an Gerber und
Hummel, Schreinermeister, Biel; Parquett - Arbeiten au die

Paraueterie Grenchen; Rollladen an Fritz Staub, Zürich I,
Vertreter von Bayer u. Leibfried in Eßlingen.

Brückenbau Lavin (Engadin), Hölzerne Brücke über
den Lawinuozerbach an Hass Joseph Pcieth u. Cie., wohn-
haft in Süs, Engadin.

Die Tracierungs-Arbeiten für die Linie
Uerikon-Bauma wurden an die Firma Müller u. Zeer-
leder in Zürich vergeben.

BrückenbauJtingen. Die Gemeinde Jtingen (Basel-
land) hat den Brückenbau über die Egolz an Herrn Adam
Oberer, mechanische Werkstätte in Sissach vergeben.

VêtschiêbMês.
Kantonale bernische Industrie- n. GeWerbeausstellung.

Der Gedanke, in Thun 1898 oder 1899 eine erste kantonale
bernische Industrie- und Gewerbe-Ausstellung abzuhalten,
wurde von einer Versammlung von etwa vierzig Vertretern
verschiedener Gewerbe, Landwirtschaft inbegriffen, mit Sym-

Professor Dr. I. Rahn, Ingenieur Max Lincke, Architekt
Heinrich Ziegler, Schreinermeister Hinnen, Kunstschlosser Theiler,
alle in Zürich, Zeichenlehrer Robert Wettstein in Küsnacht,
Sekundarlehrer Gustav Weber in Zürich, Seminarlehrer Dr.
I. Botzhart in Küsnacht, Kantonsrat Frey, Lithograph in
Zürich III.

Neuer Hufbeschlag. Das Artillerieregiment II, bestehend
aus den Waadtländer Batterien 3 und 4, ist zu einem
interessanten Versuche nach Morges heordert worden. Es
handelt sich dabei hauptsächlich um Proben mit einer neuen
Art von Hufbeschlag, die eigens für Wtntermärsche' auf
gefrorenem Boden berechnet ist. Sämtliche oön ihren Be-
sitzern eingelieferten Pferde werden gleich am Beginne voll-
ständig neu beschlagen. Es werden im ganzen etwa 22S
Tiere sein. Es ist dies der erste Versuch dieser Art in so

großem Maßstabe und neu vor allem für die Artillerie. Bei
der Kavallerie sind in den letzten Jahren ähnliche Winter-
Übungen vorgenommen worden. Der Kurs in Morges hat
ferner-auch die Eigentümlichkeit auszuweisen, daß weder In-
struktoren noch Verwaltungsoffiziere daran teilnehmen.

'

Bauwesen in Zürich. Die bekannte Liegenschaft „zur
Trülle", Ecke Bahnhofstraße-Seidengasse, ist für Bauzwecke
um den Preis von ca. Fr. 800 per Quadratmeter überbau-
bare Fläche verkauft worden.

Der Vorstand des Gesundheitswesens der Stadt
Zürich hat einem Hauseigentümer verboten, .einen-.Verschlag
in der Küche, mit 3 Bodevfläche und einem einzigen
Fenster nach dem Treppenhause, als Schlafkammer zu be-
nutzen ; ferner hat er ihm aufgegeben, 3 Zimmer im Knie-
stocke, die bloß festsitzende Fenster im Dache und Luftlöcher

Fritz Marti in Winterthur jederzeit, und jedem Be-

dürfnis entsprechend, auch können alle erwähnten Gegenstände

in ihrer Werkstätte und im Hauptlager in W alli s e l l e n ein-
gesehen werden, ebenso in den Depots Iverdon,Payerne,
Bern und Effretikon.

pathie begrüßt. Nächstens soll eine größere Versammlung
einberufen werden, um bestimmte Beschlüsse zu fassen, '

Gewerbeschule Zürich. Durch den Erziehungsrat ist
zum Zwecke einer genauen Inspektion der Gewerbeschule Zürich
eine Aufsichtskommission bestellt worden aus den Herren

Fig. 1V. Zuckertransportwagen.
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